
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

Amtliches
MITTEILUNGSBLA TT

der

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT

OBERBERGKIRCHEN

Oberbergkirchen " Lohkirchen

Ausp:abe 51

Schönberg " Zangberg

M~rz 1986

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT" OBERBERGKIRCHEN

DURCHFt'IIRUNG öRTLICHER EICHTAGE

Das Fichamt Traunstein bat uns folp:endes
bekanntzup:eben:

Der n~chste ~rtliche Eichtap: ist in der
Gemeinde Oberber~kirchen am 03. M~rz

von 11,00 bis 16.00 Uhr beim Schmidwirt,
in der Gemeinde Schönber~ am 04. M~rz

von 8,00 bh 16,00 Uhr im Gasthaus
!:sterl und fOr die Gemeinde Lohk1rchen
am 05. M.?rz von 10.00 ~is 12.00 Uhr im
Schulhaus.

Vom Eichamt wird jeder Eichpflichtip:e
schriftlich p:eladen.

N~heres ist aus dem Merkblatt ober die
DurchfOhrunll ör..tl i eher Ei chtalle i II den
StMten und Gemeinden, das an den Ge­
meindetafeln aush~ngt. ersichtlich.

,
ERSTE SKIHEISTERSCHilFTEN DER VGEM

IrrtOlJllicherweise wurde im letzten MH­
tej]ungsblatt als Pokalspender fOr die
ersten Skimeisterschaften der Verwal­
tun~sp:emeinschaft Oberberllkirchen u.a.
die Raiffeisenbank Oberberllkirchen p:e­
nannt.

f,in Pokal wurde aber nicht von der Raiff­
eisenbank Oberberllkirchen. sondern von
der Raiffeisenbank Sch~nberp: gespendet.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten:

Hans-Joachim Herfurtner. Hofmark, Oher­
berllkirchen,
Bett1na SchuHer, Rinllstrape. Oberrerll­
kirchen,
Michael Leitl, Hauptstrare. Schön~rll

Fheschlie~nllen:

Reichl Maria, Landenham, Zanll~erll und
Josef Bauer, Mettenheim.

Sterbefnle:

Hedw!g Bethge. Hofmark. zangberp:.

\ Geschäftsstelle· Hofmerk 28·8261 Oberbergkirchen • Tel. 08637/851 . öffnungn.: Mont.· Freit. 8 - 12 Uhr Donnerst. auch 14 -18 Uhr



GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Insg-esamt wurden 4 Bauantrtlg:e behan­
delt.

- Einstimmig wurde die Verwaltung beauf­
tragt, gegen den Widerspruchsbescheid
der Re~:jerung von Oberbayern Ober den
Fl.!'chennutzungsplan Klage beim Bayeri­
sehen Verwaltungsgericht einzulegen.

- Finstifl1mig wurde ein Absjchtsbesch]u~

!i!'efapt. fOr das Gebiet westlich des
RaHfeisengehi'udes (llS hin zum Schu)ge­
b~ude einen Bebauungsplan aufzustellen.

Architekt Leibl erläuterte anhand
zahlreicher Planunterlagen mögliche
Strafenraumgestaltungen im neuen Bauge­
biet Oberbergkirchen Nord.

- FUr eine Baulandumlegung im Bebauungs­
gebj et "Oberbergki rehen-Nord" wurde der
Anordnungsbeschlu~gefa~t.

- Zur Rottverlegung gab die Gemeinde
ihre Zustimmung unter der Voraussetzung,
daß die Gemeinde Loh~irchen 50% der Ko-

sten Ubernehme. Die restlichen 50% mUr­
ten auf die Gemeinden Oberberg~irchen

und Schönberg: im Verhl:§1tni s 330 zu 440
(an der Rott anliegenden Meter) verteilt
werden.

- Die Entscheidun~, ob die Gemeinde mit
der Errichtung: der Sportanlage in den
n~chsten Wochen beg:inne oder von der
Ma~nahme absehe, wurde auf die ntlchste
Sitzun~ verlegt.

- Einstimmig wurde eine Dienstaufsichts­
beschwerde @'egen Krelsbaumeister Aicher
verabschiedet, der keine Gelegenheit
ausl~Pt, di e Ortsgestaltung inder Ge­
meinde Oberberg~irchen schlecht zu ma­
chen.

- Fin Z.uschufantrag for die Erri.chtung:
eines Feuerwehrmuseums in Fulda wurde
abgelehnt.

- Ein Antrag auf Anschlu~ an die zentra­
Je Wasserversorgung wurde zust~ndi g­
kei tshaJ ber weitergelei tet an den Was­
serversor@'ungszweckverband Neumarkt St.
Veit.

ERWEITERUNG BEBAUUNGSPLAN "S(lI}-WEST"

E AUUNGSPlAN
~ÜO-WEST"

\
WA 1.0
D.n "
<. 26"l1'

Die Erweiterung des Be­
bauungsplans "SUd-West
wurde in der Sitzung
des Gemeinderats am
20. Februar 1986 ein­
stimmig gebilligt.
Bebauungsplan und Be­
grUndung liegen in der
Zeit vom 17. Marz bis
einschließlich 30. Mai
1986 in den Amtsr~umen

der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen
w~hrend der allgemei­
nen Dienststunden öf­
fentlich aus.

W~hrend dieser Ausle­
gungsfrist können Be­
denken und Anregungen
vorgetragen werden.



Februar

02.02.

06.02.

08.02.

10.02.

20.02.

21.02.

23.02.

23.02.

28.02.

März

01.03.

01.03.

02.03.

04.03.

06.03.

08.03.

08.03.

09.03.

15.03.

16.03.

20.03.

22.03.

31.03.

April
04.04.

08.04.

27.04.

Mo'
01.05.

01.05.

01.05.

08.05.

15.05.

31.05.

JunI

01.06.

19.06.

29.06.

Juli

13.07.

13.07.

17 .07.

19.07.

OBERBERGKIRCHEN
TERMINKALENDER 1986

sk1fah~t naeh Scheffau

Kaffek~aß~l (Keisterwirt

Sportlerball .it TOlIIoob (Scb..ldvlrt)

Fiscbpartie (Heisterw:lrt)

sta-.ciscb der Frauenußlon (SC....ldvlrt)

Vortra([ "Hei_tverteldl~ßII" von Ot>erleutnant Dachset
Kreisverband der Krie([er und Soldarenka_radschaft
1. Gasthaus Ottenloher tri

Vere:lns_isterschaften von OberbeqlUrcben in Lofer
sie([erebnlIlti beill Schlddv1 rt

Altes Bier i. Gasthaus Ottenl~r In Irl

Fahrt der FFV ObetberllUrcl>en nacb HOnchen
~u. Cirlws Krone

Jahreshauptversa~un([de~ Hu~lkvereln. (Sch.1dvirt)

I>Itkleider- und Altpap:lersa_lu", der KLJB

Ski fahrt nach Klhlbach

Vortra, d. Kre15blldunllswerk "Ole Wonschelrute"
UII 19.30 Uhr beUl Schllldvirt

IIOr([erversa~ungUII 20.00 Uhr bei. Schalidvln

Ja(tdkranzl der Frauen be1. Sct.Jdvlrt

Hauptversa-t.ung der FfW Irl 1. Gasrh. Ottenloher,IrJ

Fiscbpartie beill Schlllidw1rt

Hauptversallltiun([ der FI'W OberberlIkirchen (Scbllidvirt)

Josefifeier belm Kelsterwirt

Stammtisch de~ Frauenunion he1111 SchIIlidwirt

Hauptversalllllliung der Krieller- ur>d SoldatenkalllE!ud­
schaft beill Scbmldwl~t

Fahrt der Kath. Landju(ler>d nach Waldwinkel

UnfallverhUtun(l der FI'W Oberbe~kj~chen (5chlllldlolirt)

Vortrag d.Kreisblldun(lslol. "Kircben unserer Heimat"
UII 19.30 Uhr beJm Meisterwl rt

Sehafkopfturnier des SVO

Halbaumaufstellen in IrI, abenda Tanz (Ottenloher)

Bittgan, nach Vogging

HaibaulIaufstellen In Oberber,kirchen

Bittgang der KLJB nach AltOttfnll

Hutterta(lsfeler der Frauenunfon

Baehfest des Hllttenclube: ("bends)

Baehfest des Hllttenclubs (AuS\OeJchter.ln: 7.00.8.6.)

Sta..tlsch der FTauenunJon

Ilallenfest der FFW OberberllUrcben 1n Lolp{ln(l
(NiedellRlerhalle), AuS\lll!!lchterllln: 6. ,.

Fahnern..elhe In Neullllrllt (Krieller-u. Soldatenka_radschaft)

Fahnenweihe In Zellintl (FrelvlJ1i(le Feuervehr)

Sta~isch der Frauenunion (Sebllldvlrt)

Weinfest des SVO .it Pokalturnler



August

02.08.

10.08.

IS.08.

17.08.

22.08.

2'.08.

30.08.

September

12.09.

1A.09.

18.09.

Oktober

12.10.

16.10.

19.10.

November

lA.11.

20.11.

21.11.

23.11.

23.1l.

30.1 J.

Dezember

02.12.

06.12.

07.12.

OS.12.

11.12.

13.12.

14.12.

20.12.

20.12.

21.12.

26.12.

28.12.

Januar

01.01.

06.01.

11.01.

MuSikfest des Huslll.vereJns (AuFWelcbter.in: 9.S.)

2Q-Jahrfeier des SVO

Kirch\.leihfeier beim Sclw.idvJrt

Hallenfest der Junsen Union ln Irl

Grillfest der FrauenunJon (Schmldvirt)

It1rchveihfeier bet. Meiste1"VJrt

Ausflug des SVO nach SUdtlro}

Jahreshauptvers..-lUtl3 der 10-18

Ausflug der f'f\I Oberber,kirchen

Sta--tiscb der Prauenunion

Kirchveihfeier in G.1ntenba.

Sta~isch der f'Tauenunion

Kirchveihfeier der FFW Irl

Hoagarten - VolksuJU: des HUttenclubs beim Schmidwirt

Sta-.tisch der Frauenunion

Jahreshauptversa_lung des SVO

It1rchweihfeier beUl Ottenlober, Irl

Altenehrung beill.l Sctua1.dvirt

Xaverifeier beim Helstervirt

Jagdessen in Gantenham

Christbaumversteigerung d. SchUtr.envereins (Meistervirt)

Altes Bier beim Schmidvl rt

Altes Bier bei. Schmidwirt

Weihnachtsfeier der Prauenunion (SchmJdvirt)

Weihnachtsfeier des SVO (SchQlldwlrt)

Christbaumversteigerung der FN bei. SchIIlidwirt

Christbaumversteigerung der f'FW IrI

Theaterauffilhrung der KLJB

Christbau~er8teigerung des SVO

Altes Bier in G.1ntenh3_

!heaterauffUhrung der KLJB

1978

!heaterauffUhrung der KLJB

Feuerwehrball in Irl

Altes Bier bei_ Keisterw1rt



6. SKIVEREINSMEISTERSCHAFrEN DES SV 66 OBERBERGKIRCHEN

(von Reinhold Fechter)

Zum 6. Mal veranstaltete die Skiabteilung des SV 66 Oberbergkirchen ihre Ver­
einsmeisterschaft. Austragungsort war diesmal Kössen.

Zu bew3!t1gen waren zwei Durchgange eines von Gro~a1cher und Haas sehr flüssig
gesteckten Riesentorlaufes. Die 73 gemeldeten Teilnehmer fanden gute Schneever­
haltnlsse vor. Zufrieden konnte man mt t der Teilnehmerzahl der Erwachsenen
sein, SchUler und Jugendliche waren etwas schwach vertreten.

Den begehrten Wanderpokal des Vereinsmeisters ergatterte sich mit der Tages­
bestzeit von 1:36,03 Josef Aigner. Mit nur 3 Zehntel Rückstand zur Tagesbest­
zeit sicherte sich Lo01 Weichselgartner den Titel der Vereinsmeisterin. Jugend­
meisterin wurde Petra Großaicher. Beste Scholerin war Sabine Kr~mer. Schüler­
meister wurde Christian Hagn.

Bei der abendlichen Siegerehrung im Vereinslokal Gasthaus Schmidwirt bedankte
sich Abteilungsleiter W1111 Haas bei allen Helfern, die durch ihren Einsatz
zum reibungslosen Ablauf der Meisterschaft beigetragen haben. Sein Dank galt
auch den Pokalspendern Kfz-Betrieb Hagn, Sporthaus Kohlschmid. Fernseh Lanzin­
ger, Druckerei Lanzinger;- Versicherung Schwaiger, Sparkasse Oberbergkirchen
und dem Friseursalon Wimmer.
Der Schirmherr Hans Roger zeigte sich erfreut über die gro~ Teilnehmerzahl
und die steigende Beliebtheit an dieser Sportart. Gemeinsam mit Abteilungslei­
ter Haas überreichte er anschließend die Pokale, Medaillen und Urkunden.

Damen:

Herren
Allgemein:
Herren AX I:

Herren AX II:

Auszug aus der Siegerliste:

Schüler I: I. Brams Bernhard, 2. Lanzinger Tho-
mas, Dengl Florian

Schüler U: I. Schmid Mario, 2. Brams Kerstin.
3. Maier Andrea

Schüler UI: I. Hagn Christian, 2. Winuner Andreas
3. Neudecker Johann

Schüler IV: I. Kr~mer Sabine, 2. Thaller Michael
3. Neudecker Hildegard

Jugend: I. Petra Großaicher

1. Weichselgartner Loni, 2. Eberl
Annemarie, 3. Aigner Hildegard
1. Kr~mer Christian, 2. Hausperger
Gerhard. 3. Karl Erich
1. Aigner Josef. 2. Wimmer Josef.
3. Schmid Martin
1. Schattenkirchener Josef. 2. Krapf
Jakob, 3. Hausberger Eduard

Hinweis: Die Saisonabschluffahrt des Skiclubs findet nicht wie vorge­
sehen am 02.03 .• sondern am 09.03. nach Mühlbach am Hochkönig
statt.



B V R GER VER SAM ML U N G

GEMEINDE LOHKIRCHEN

Im Vermögenshaushalt drehte sich alles
mehr oder weniger um die Abwasserbesei~

tigung.

Insgesamt habe die Abwasserbeseitigung
bis zum 31.01.1986 1.243.382 DM ver­
schlungen. An ZuschUssen konnte die Ge­
meinde 617.909 DM und an Anliegerbei­
tr~g:en 512.214 DM verbuchen.

Landrat Erich Rambold konnte di e freu­
dige Mitteilung machen, da~ sich die
Kreisumlage von 39 v.H. auf 38 v.H. sen­
ken werde. Auf den in der Gemeinde Loh­
kirchen im Dezember eingegangenen Zu­
schul1 in Höhe von 326.000 DM fOr die
Abwasserbeseitigung, fOhrte er aus, daß
dieser Zuschuf. MdL Nikolaus Asenbeck
zu verdanken sei. MdL Nikolaus Asenbeck
habe erreicht, dar das Landratsamt eine
Sonderzuweisung in dieser Höhe erhalten
hat. Das Landratsamt habe diese Sonder­
zuweisung der Kraftfahrzeugsteuermi ttel
an die Gemeinde Lohkirchen weitergelei­
tet.

Die Verwaltung mOsse nunmehr eine neue
Beitrags- und GebOhrenkalkulation er­
stellen, da sich zum einen der Zuschuß
bedeutend erhöht hat und zum anderen
neue gerichtliche Entscheidungen hin­
sichtlich des Straßenentw~sserungsan­

teils berücksichtigt werden mUssen ..

Insgesamt wird, so BOrgermeister Gil1­
huber, der Beitrag auf alle Falle nied­
riger werden, als in den ursprUnglichen
Bescheiden aufgefohrt.

Der Schuldenstand betrug zum 31.12.85
390.000 DM; dies entspricht einer Pro­
Kopf-Verschuldung von 598 DM.

L~ngere AusfOhrungen widmete Landrat
Erich Rambold der heißdiskutierten Auf­
lösung des Wasserversorgungszweckver­
bandes Neumarkt St. Veit. Die allgemeine
Erfahrung zeige, so der Landrat, dar
es bei ahnlichen Situationen schon im­
mer zu Unstimmigkeiten und Widerstanden
gekommen sei. Zu den 50.000 mJ Defizit
an der jahrlichen Wasserabnahme fUhr te
er aus, dar dieses Minus dann nicht ein­
getreten ware, wenn man mit den mögli­
chen Zwangsrna r.nahmen gearbeitet h~tte.

Auf diese Zwangsmaßnahmen habe man aber
bewußt verzichtet. Die Beitrags- und
GebUhrenkalkulationen wurden stimmen,
nicht aber das Abnehmerverhalten das
er als unehrlich bezeichnet.

Auf die Wasseruntersuchungen angespro­
chen, entgegnete Landrat Rambold, dar
die regelmaßigen Untersuchungen bereits
seit 1976 anstanden. Im Hinblick auf
den Wasserversorgungszweckverband woll­
te man den Betroffenen aber die Kosten
dafUr ersparen. Insgesamt mUrten im Be­
reich des Zweckverbandes 1.434 Brunnen
untersucht werden. Lediglich 668 seien
bisher untersucht worden. Davon seien
45% nicht beanstandet, 55% beanstandet
worden.

betonte, da ß
dritten Rate,
gewesen w~re,

Anfangs begrOrte Bürgermeister Gillhuber
Landrat Erieh Rambold. 2. 80rgermeister
Sedlmeier und die GemeinderatsmHg]je­
der. Zunächst ging BOrgermeister GiJl­
huber auf die Finanzwirtschaft des ver­
gangenen Jahres ein. Er informierte die
anwesenden Gernei nde bOrger in der Gast­
wirtschaft Eder in Habersam, da~ der
Verwaltungshaushalt im abgelaufenen Jahr
bei rund 490.000 DM in den Einnahmen
und ~usgaben, und der Vermögenshaushalt
jeweils bei rund 1.100.000 DM abschlor.

In der diesj~hrigen BOrgerversammJung
drehte sich nahezu alles um das Haupt­
thema ItWasser". Neben der geplanten
Rottverlegung und der Errichtung der
K]~ranJage bzw. der Kanalleitungen wurde
besonders ausgiebig und engagiert Ober
eine mögliche Auflösung des Wasserver­
sorgungszweckverbandes Neumarkt St. Veit
diskutiert.

Als wichtigste Ausgaben des Verwaltungs­
haushalts nannte er die Kreisumlage
(111.000 DM), die Umlage an die Verwal­
tungsgemeinschaft (50.000 DM), die
Zinsausgaben (33.000 DM), die Ausgaben
fOr die Feuerwehr (4.500 DM), die Aus­
gaben fUr die Schule (20.000 DM), die
Schulverbandsumlagen (86.000 DM), Unter­
halt der Gemeindestrafen (11.000 DM)
und die ZufUhrung zum Vermögenshaushalt
mit rund (60.000 DM).

Die wichtigsten Einnahmen des Verwal­
tungshaushalts waren die Grundsteuer
A (57.000 DM), die Grundsteuer B (16.000
DM), die Gewerbesteuer (15.000 DM), der
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
(108.000 DM), die SchlOsselzuweisung
(192.000 DM), der Anteil aus dem Kraft­
fahrzeug~teueraufkommen (54.000 DM) und
die VerbrauchsgebOhren mit 11.000 DM.

BUrgermeister Gillhuber
man von der Zahlung der
die am 01.02.86 faUig
abgesehen hat.



Im Bereich der Gemeinde Lohkirchen w~ren

107 Brunnen zu untersuchen. Von den 23
bisher untersuchten Brunnenanlagen w~­

ren 16 ohne Beanstandungen, 7 mit Be­
anstandungen.

Den weiteren Ausfohrungen des Herrn
Landrat konnte entnommen werden, da~

es wahrscheinlich zu einer Auflösung
des Zweckverbandes kommen werde. Eine
dazu notweooige Zweidrittelmehrheit in
der Verbandsversammlung sei mehr als
wahrscheinlich. Der Auflösungsbeschlu~

mOsse aber dann noch rechtsaufsichtlieh
genehmigt werden. Wegen des politischen
Drucks und des Drucks aus der Bevölke­
rung habe das Landratsamt dazu das Baye­
rische Staatsministerium des Inneren
eingeschalten. Die Tendenz im Innenmi­
nisterium gehe sowohl in der Obersten
Baubehörde als auch in der Kommunalab­
teilung zur Auflösung. Dazu mo~ten aber
konkrete Planungen vorliegen, wie es
weitergehen soll.

Er, Landrat Erich Rambold, rate den Ge­
meinden, sich mit einem IngenieurbUro
zusammenzusetzen und. mögliche kanftige
Lösungen auszuarbeiten.

Landrat Erich Rambold schloß seine Aus­
fUhrungen mit seiner persönlichen Mei­
nung, daß der Zweckverband eine taug­
liche Lösung dazu sei, den Gemeinden
bei der ErfOllung ihrer Pflichtaufgabe
"Wasserversorgung" zu helfen, er sich
aber einer Auflösung nicht entgegenstel­
len werde, zumal sie von der Mehrheit
der Bevölkerung gewünscht wird.
Die Auflösungsforderung allein reiche
aber nicht aus. Mögliche Lösungen mU~­

ten angeboten werden. Das Landratsamt
biete dazu die Mithilfe an.

Im Anschluß daran trägt Gemeinderats­
mitglied und Mitglied der Verbandsver­
sammlung des Wasserversorgungszweckver­
bandes Neumarkt St. Veit, Niederschwei­
berer, seine Argumente vor, die nach
seiner Ansicht fur die Auflösung des
Zweckverbandes sprechen. Er sieht das
Problem vor allen Dingen in den hohen
Beitragszahlungen der Landwirte. Au~r­

dem könne sich jeder, so Herr Nieder­
schweiberer weiter, ausrechnen, wohin
man mit dem Zweckverband konune, wenn
man jetzt schon bei 1,7 oder 1,8 Mill.
DM Schulden angelangt sei, nachdem erst
ein Bruchteil der gesamten Baumaßnahme
verwirklicht ist. Dem Gemeinderat hält
Herr Niederschweiberer vor, daß dieser
seinen Antrag, einen Auflösungsbeschlu~

zu fassen, abgelehnt habe.

Insgesamt stellt Herr Niederschweiberer
fest, daß die Auflösung des Wasserver­
sorgungszweckverbandes wohl das einzige
Mittel sei, nicht noch mehr in ein fi­
nanzielles Schlamassel zu geraten. Ir­
gendwann seien die Beitragszahlungen
for die Anschlie~r unzumutbar hoch und
deshalb unsozial. Dies könne keinesfalls
hingenommen werden, da die Gemeinde das
Problem der Wasserversorgung auf alle
F~lle billiger lösen könne.

Alles in allem verlief die Diskussion
um die Auflösung des Wasserversorgungs­
zweckverbandes trotz grundlegend unter­
schiedlicher Meinungen, sachlich.

Kein Rezept erhielt der Gemeinderat in
Bezug auf die Verlegung bzw. den ökolo­
gischen Ausbau der Rott. Auch in der
BOrgerversarmnlung stellte sich heraus,
da fl hier die Ansichten auch unter der
Bevölkerung auseinandergehen.Umso schwe­
rer fUr den Gemeinderat, eine allen ge­
recht werdende Entscheidung zu treffen,
zumal die Entscheidung mit erheblichen
Kosten verbunden ist.

Nach erfreulich regen Diskussionen be­
dankte sich BUrgermeister Gillhuber be­
sonders bei Landrat Erich Rambold fOr
sein Erscheinen und seinen Ausfuhrungen,
bei 2. Burgermeister Sedlmeier und den
Gemeinderatsmitgliedern fUr ihr enga­
giertes Mitarbeiten und beim Personal
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
ehen, zu dem er ein ausgezeichnetes Ver­
h~ltnis habe.

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS
SITZUNG

- Unter Zugrundelegung der Bausunune von
720.000 DM stimmte der Gemeinderat fur
den ökologischen Ausbau bzw. fur die Ver­
legung der Rott. Die Zustimmung der Ge­
meinde Lohkirchen wurde von der Voraus­
setzung abhängig gemacht, daß die Gemein­
den Schönberg und Oberbergkirchen zusam­
men mindestens 50% der Baukosten tragen.

- Ober einen Antrag des Gemeinderatsmit­
glieds Niederschweiberer, die Gemeinde
Lohkirchen möge endlich einen Austritts­
beschluß vom Wasserversorgungszweckver­
band Neumarkt St. Veit fassen, wurde
nicht abgestimmt.

- Abgelehnt wurde ein Zuschuß,antrag fur
die Errichtung eines Deutschen Feuerwehr­
museums in Fulda.



WASSERUNTERSUCHUNGEN;
INl'ORMATIONSABEND

Zu einem Informationsabend lädt Borger­
meister Gillhuber alle BrunneneigentO­
mer ein. Insbesondere dUrfte die Ver­
anstaltung für diejenigen Eigentümer
von Interesse sein, bei denen das Was­
ser beanstandet wurde.

Der Informationsabend findet am 05.März
1986 um 19.30 Uhr 1m Gasthaus StUrzer
in Lohklrchen statt.
Bitte bringen Sie das Ergebnis Ihrer
Wasseruntersuchung mit!

GEMEINDE SCHÖNBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEHEINDERATS­
SITZUNG

- Insgesamt wurden 9 Bauantrage befür­
wortend an das Landratsarnt Muhldorf a.
Inn weitergeleitet.

- Ausführlich unterhielt sich der Ge­
meinderat über den Erlaß einer neuen
Beitrags- und GebUhrensatzung zur Was­
serabgabesatzung und einer neuen Bei­
trags- und GebUhrensatzung zur Entwäs­
serungssatzung.

- E1nstinunig plädierte der Gemeinderat
for einen Ausbau der Rott.

- Gegen den Bescheid der Regierung von
Oberbayern ober den Flachennutzungsplan
der Gemeinde Schönberg beschloß der Ge­
meinderat Widerspruch einzulegen. Die
Verwaltung sollte aber vorher noch prO­
fen. ob nicht eine gesetzliche Genehmi­
gung dese Flächennutzungsplanes einge­
treten ist. da die Regierung von Ober­
bayern es versaumt hat. binnen 3 Mon.
einen Bescheid zu erlassen.

- Beschlossen wurde ein Zuschuß an das
Kreisbildungswerk MOhldorf a. Inn und
ein Zuschuß an die Jagdgenossenschaft
zum Erwerb einer Planierschildschneide
in Höhe von 225.-- DM.

RIRCHENMUSIKALISCHE DARBIETUNG

Im Anschluß an den Abendgottesdienst
findet am 15. Marz um ca. 19.30 Uhr in
der Pfarrkirche in Schönberg eine kir­
chenmusikalische Darbietung unter der
Mitwirkung von Christa Schneider (So-

pran). Martina Koppelstetter (Mezzoso­
pran). Monika Jocher (Flöte) und Bern­
hard Lidl (Orgel) statt.

Die Bevölkerung ist zu dieser Darbie­
tung herzlichst eingeladen!

"GOLDENE HOCHZEIT" IN BERGING

Das seltene Fest der "Goldenen Hochzeit"
konnten im Februar Anton und Kreszen­
zia Winterer aus Berging begehen. Die
beiden BUrgermeister Otto Senftl und
Xaver Bichlmaier Oberbrachten dem Jubel­
paar die GlUckwünsche der Gemeinde.
Anton Winterer erblickte vor 79 Jahren
als fUnftes Kind das Licht der Welt,
besuchte die Volksschule in Aspertsham
und widmete sich anschließend aus­
schliej:llich auf dem Hofe seiner Eltern
der Landwirtschaft. Seine Frau ist eine
l1Ullerstochter aus Eschlbach. die ihre
Schulzeit und. Jugend in Schönberg ver­
lebte.

In der pfarrkirche zu Schönherg 'WUrden
sie vor 50 Jahren getraut. Nach ihrer
Hochzeit Obernalunen sie den stattlichen
Hof in Berging, welchen sie 36 Jahre
mustergültig bewirtschafteten. Aus der
Ehe gingen drei Söhne und zwei Töchter
hervor. Die Aufbauarbeit an dem Vier­
firsthof wurde im Jahre 1964 durch einen
Brand unterbrochen. Im Jahre 1972 über­
gaben sie das Anwesen ihrem Sohn Anton,
der es mit seiner Frau Katharina weiter
ausbaut.
Das rOstige Jubelpaar macht sich noch
inuner auf dem Hofe nUtzlich und ninunt
regen Anteil am gemeindlichen Geschehen.
Den Festtag begingen sie im Kreise der
Familie mit ihren verheirateten Kindern
und 15 Enkeln.

(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)



SV 86 - SCHöNBERG HEISST DER.JONGSTE SPORTVEREIN IN DER VERWALTUNGSGEHEINSCHAFT
(Helmut Rasch)

die Vor­
fUr die

Der SV 86 Schönberg wird in das Ver­
einsregister eingetragen und die Ge­

meinnützigkeit beim
Finanzamt beantragt.
Die StockschOtzen pla­
nen den Bau einer As­
phaltbahn. Diese soll­
te im Rahmen der Schul­
sportanlagen erstellt
w-erden.
Dazu sind ZuschUsse
vom BLSV zu erwarten.
Nach den ersten Infor­
mationen ist der Ge­
meinderat grunds2tzlich
nicht abgeneigt. Ge­
plant ist auch die Or­
ganisation des Tennis­
und Tischtennisbetrie­
bes.

aufgaben Ubernehmen wollen. Innerhalb
einer Stunde gelang es jedoch eine Vor­
standschaft zu wählen.
Erster Vorstand Max Schnablinger, zwei­
ter Vorstand August Brams, Kassier Al­
bert Senftl, SchriftfOhrerin Elisabeth
Eberl bilden die Vorstandschaft, die
unterstOtzt wird von den Abteilungslei­
tern - Ski Josef Loipfinger und Stock­
schUtzen Michael Hoosner, sowie der
Frauenreferentin Annemarie Waldinger
und dem Jugendwart Bernhard Senftl.

In ihrer ersten Sitzung legte
standschaft die Richtlinien
Arbeit des Vereins fest.

Die Skifreunde und StockschUtzen hatten
den wilden Sportbetrieb ohne Versiche­
rung und Haftung satt und luden zu ei­
ner GrUndungsversammlung ein. Unter
den zahlreichen Sportinteressierten be­
grU~te Initiatior August Brams besonders
Burgermeister Otto Senftl, Kreisrat
Bichlmaier, den gesamten Gemeinderat,
alle Vereinsvorstände und den Kreisvor­
sitzenden des BLSV Anderl Schuster.

Die in einer Vorbesprechung ausgearbei­
tete Satzung wurde vom Kreisvorsitzen­
den erkUrt und zur Abstinummg vorge­
legt. Nachdem 39 Versammlungsteilnehmer
schriftlich ihren Beitritt erklärt hat­
ten, ging es an die Wahlen. Hier zeigte
sich, da~ es nicht so einfach ~r. Hän­
ner und Frauen zu finden, die Fohrungs-

BOrgermeister Senftl
und Kreisvorsitzender
Schuster wUnschten dem
neuen Verein eine er­

folgreiche Zukunft, versprachen ihre UnterstÜtzung und forderten alle zur Zusammenar­
beit auf.

MELDUNG DER SKIABTEILUNG:

Freitag bis Sonntag -

7. bis 9. Härz 1986

Skiwoehenende der Skiabteilung des
Sportvereins nach St. Johann/pongau

Abfahrt: Freitag um 17.30 Uhr
RUckkehr: Sonntag ca. 19.00 Uhr

Anmeldung bei Josef Loipfinger
oder Raiffeisenbank.
Kosten: Obern.jVerpfl. u 2 Skipässe
Erwachsene DM 85,-- (Selbstver­
pfleger 65,--), Kinder 60,-- DM
(Selbstverpfleger 45,-- DH).



GEMEINDE ZANGBERG
AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Im Zuge der Bebauungsplanerweiterung
am ZeIger Berg legte Bürgermeister M~rkl

einen Planungsent~rf vor. Darin wird
vom Architekten angeregt, besonders auf
die Straßenraumgestaltung zu achten. Dies
\o,1(Jrde durch schmalere Straßenbreite und
Baumioseln am Straßenrand erreicht wer­
den. Einstimmig entschied sich der Ge­
meinderat fOr eine Straßenbreite von
sehes Hetern 1nclusive Gehsteig.

- Gegen die Bildung einer Teilhauptschu­
le in Heldenstein habe die Gemeinde kei­
ne Einwände. Bürgermeister Märkl gab
jedoch zu bedenken, da~ dann die Schul­
verbandsumlagen iofalge sinkender Scho­

lerzahlen im Ampf1ng steigen wOrden.

- Ein Zuschußantrag des Tierschutzver­
eins Altötting-Mühldorf wurde abgelehnt,
da die private Haussammlung den beacht­
lichen Betrag von 460 DM erbracht habe.
Dieser Betrag sei weit höher als das
geforderte Drittel der Hundesteuer.

- Dem Kreisbildungswerk MUhldorf wurde
einstimmig ein Zuschuß von 150 DM ge­
w~hrt .

- Abgelehnt wurde dagegen ein Zuschuß­
antrag zur Errichtung eines Deutschen
Feuerwehrmuseums in Fulda.

- Zugestimmt wurde einer Vereinbarung
zwischen Josef Spötzl und der Gemeinde.

ZWEITER PLATZ PUR DIE ZANGBERGER FEUER
WEHR'

Am 16. Februar fand das Eisstockturnier
der Freiwilligen Feuerwehren des Land­
kreises MUhldorf in Waldkraiburg statt.
Die 1. Gruppe (von insgesamt 4 Gruppen)
der Feuerwehr Zangberg belegte dabei
den 2. Platz.
Mannschaftsaufstellung:
Knei~l Günther, Wastlhuber Josef, Wastl­
huber Martin und Radlbrunner Gerhard.

BERT HACKNER ERNEUT SKIHEISTER

Bei idealen Bedingungen trug die Skiab­
teilung der Spielvereinigung in der Fla­
chau ihre diesj~hrige Vereinsmeister­
schaft aus. Zwar waren die Nennungen
in diesem Jahr geringer als in den ver-

gangenen Jahren, dafür aber entsch~dig­

te Sonnenschein und eine bestens pr~­

parierte Piste die Teilnehmer.
Im vollbesetzten Vereinslokal nahmen
abends Abteilungsleiter Reinhard Seil­
maler, Vereinsvorstand Sebastian Huber
sowie Schirmherr und BOrgermeister
Franz Märkl die Siegerehrung vor und
Oberreichten eine Urkunde an jeden
Starter, sowie Bronzemedaillen, Sil­
bermedaillen und Pokale.
In den einzelnen Klassen gab es fol­
gende Reihungen:
Schuler männlich: 1. Marco Kölbl, 2.
Christian Kölbl,
Schuler ~iblich: 1. Heidi Rauscheder,
2. Tini Zehentmaier, 3. Carmen Lehnert
Jugend männlich: 1. Christian Edmaier
Jugend weiblich: 1. Karin Märkl. 2.
Bettina Edmeier, 3. Bärbei Markl
Damen: 1. Maria Perzlmaier, 2. Annelie
se Se1lmaier, Christa Kölbl
Herren: 1. Bert Hackner, 2. Manfred
Kremser, 3. Hermann Huber

Tagesschnellster und Pokalsieger wurde
wie im Vorjahr, Bert Hackner. Bis jetzt
ist es noch keinem Vereinsmeister ge­
lungen, d~n Pokal dreimal zu gewinnen
und in seinen endgültigen Besitz zu
bringen. Ob dies Bert Hackner nächstes
Jahr fertig bringt?

Herren AK I: 1. Lorenz Kölbl, 2. Rein­
hard Fiebiger, 3. Rupert Westerrneier.

Zum Schluß dankte der Abteilungsleiter
allen Helfern und Teilnehmern, beson­
ders auch den Spendern der Pokale:
Sebastian Huber, Baugeschaft; Bürger­
meister Franz Märkl, Salon Marianne,
Karl Sedlmayr, Vereinswirt , Omnibus
Perseus aus Neumarkt , TOP Autohandel,
Zangberg, Zoo-Wagner, Zimmerei Aimer
aus Brodfurth, Bäckerei Rupp, Bagger­
Betrieb Mailharnmer, Obertaufkirchen
sowie Altenpension Schloß Geldern.
Für die Arbeit bei der Anmeldung der
einzelnen Skifahrten bedankte sich R.
Seilmaier bei Fanny Rupp mit einem
prachtigen Blumenstrauß.

Schirmherr Bürgermeister Märkl zeigte
sich erfreut über den unfallfreien Ver­
lauf und sprach dem Abteilungsleiter
Lob und Dank fUr die Arbeit bei dieser
Meisterschaft urd während des ganzen
Jahres aus. In geselliger Runde wurden
die einzelnen Meister noch gebUhrerd
gefeiert.

(Bericht v.GÜnther Thalhammer)



März

01.03.

08.03.

12.03.
14.03.
bh

16.03.

20.03.

22.03.

23.03.

",,"'
01.04.
19.04.

Mai

04.05.
08.05.
bl.

11.05.
24.05.
31.05.

Juni

07.06.
14.06.

27.06.
29.06.

Juli

12.07.

19.07.,,'"
20.07.
25.07.
bl.

27.07.

ZANGBERG
TERMINKALENDER 1986

Tonblldvoru·.s ober die TOllorell!e des I'fllnnersesangver­
ein. 1_ Ga.thaus SedlDlyr{S.aal

Starkbierfest der Krieger- und Soldatenka_radschaft in
der Hehr~weckbd1e _Jt vorausgehender I!orflllt:lsterscllllft
1_ Hufe1senwerfen

Dekanat'UfUng der ~ e-inscbaft Ul Kloster
SU-Wochendende der
Skbbtel1unll 1.
Kllhui/rtrol
Dta-VOrtrall über die IUtI&ter des Landkreises I'IIhldorf
(zanSber,) von H. Anl"!~fer, u. 20.15 Uhr ta JUllendbeta
Jahre.llallpcveraa..Junll der Spielvereinlgvng zangberg IIit
Rechenschaftsberichte der Vorstandschaft und AbteUutllsleiter
Jllhreshauptveraa-.lulll der Feuenoehr t. Gasthaus SOll

Hocbzeitdeier i. Canhaul! SeclJ-ayr
BORGERVERSAI'fI'fLUNG,

Er.tk_nion

Auaflus der Krieger- und Soldaten­
kallll!radschaft nacb
Ung.rn
HochzelUfeier
Ausflug der Spielverein1gung

Ceburutalll!lfe1er 11Ift Tanz 1m Gasthaus Sedllllayr
Po.alturn1er der AM

Firmung in Hettenhe1m
grojJel!l Pfarrfest im Klosterrark

Konzert und Tanz des I'flnnergesangvereins
1n der I'fehrzweckhalle
Sltnp.etausflug ins
Sarnul in
SUdtirol

Tenni,lvere1n.me1sterschaften

August

5eptember

13.09.

.""14.09.

Okt_

04.10.
18.10.

November

09.11.
10.11.

15.11.
15.11.

18.11.

Oezembe<
06.12
13.12.

20.12.
21.12.
26.12.

02.01.

b"
10.01,

21.02.

Ausflug der Feuetvehr

NI-Ausflug
~,b

Vahrn/Sadtirol

Jahreshauptversa-.lun. des SchOt~enverelns

Weintest der SpielvereiniJUn.

IUrcbweihfe1er t. Gasthaus Sedl..yr
Machkirchweih t. Gasth.ull Sedl..yr
~sse und Tr.uerfe1er ~u. Volkstr.uerug
Jllhre,lhauptversa-.lun, der Krle.er- und
Soldatenka_r.dscllaft i. Gasthof SOll
Bunter Abend der Kl.J ~u(lUn.ten der
Kircbenrenovierun.

Nfkobusfe1er des l'Il'rmer,eun,vereins. Gasth.Sed1.Jlayr
Chrtstballmrersteillerun, der Splelvereini.ung.
Gasthaus Sedllllllyr
Weihnachtsfeier der Sr1e:!verelni8llng
KindetveihMchufeier der Spielvereinigung
Chr1stbau~rsteillerunllder
Freiwilligen Feuetvebr

VORSCHAU 1987

Bockstechen
d••
Veteranenvere1ns

Sllngerball



Was ist los im März?

12.03.
14.0.
16.03.
20.03.

07.03.
bis
09.03.
07.03.

Lohkirchen
02.03. Preisverleihung des Wanderpokal­

schi essens der Schtltzenvereine
aus der VerwaJtungsgemeinschaft
um 19.00 Uhr im Gasthaus Fder
in Habersam.

03.03. ~grarrolitischer Abend im Gast­
haus StUTzer, Beginn um 20.00
Uhr. Es spricht Landtagsabgeord­
neter Nikolaus Asenbeck

08.03. Hufeisenturnier und Starkbier­
fest in Zangberg

09.03. Schafkopfrennen im Gasthof Spirkl
Hinkerding, Beginn um 14.30 Uhr

14,03. Jahreshauptversammlung der SchUt­
zen, Beginn: 20.00 Uhr in Haber­
sam

18.03. Jahresh~uptversammlung des CSU­
Ortsverbandes j n Habersam um
20.00 Uhr

25.03. Kameradschaftsabend der Freiwil­
ligen Feuerwehr

27.03. FunkObung der Freiwilligen
Feuerwehr Lohkirchen • Begi nn um
19.30 Uhr.

TERMINE FUR DIE WANDERFREUNDE LQHKIRCHEN

Die Lohkirchener Wanderfreunde nehmen
an folgenden Wanderungen teil:
Am Sam~tag, den 15.03. und Sonntag, den
16.03. Wandertag in Wasentegernbach,
am Samstag, den 22.03. und Sonntag, den
23.03.86 Wandertag in Schalldorf.
Anmeldung: Horst Seidel. Lohkirchen,

Tel: 08637/821

Oberbergkirchen

01.03. Jahreshauptversammlung des Mu­
sikvereins beim Schmidwirt

01.03. Altkleider- und Altpapiersamm­
lung der KLJB

09_03. Skifahrt nach Mühlbach
04.03. Vortrag d. Kreisblldungswerkes

"Die Wünschelrute" um 19.30 Uhr
beim Schmidwirt

06.03. Bürgerversammlung um 20.00 Uhr
beim Schmidwirt

08.03. Jagdkranzl der Frauen beim
Schmidwirt

08.03. Hauptversammlung der FFW Irl im
Gasthaus Otten]oher, Ir!

09.03. Fischpartie beim Schmidwirt
09.03. Herkömmliche FrOhjahrsversamm-

lung des Imkervereins Oberberg­
kirchen um 13.30 Uhr beim Mei­
sterwirt

15.03. Jahreshauptversammlung der Frei­
willigen Feuerwehr beim Schmid­
wirt, zuvor findet um 19.00 Uhr
ein Gottsdienst fUr die verstor­
benen Mitglieder statt.

16.03. Josefifeier beim Meisterwirt
20.03. Stammtisch der Frauenunion beim

Schmidwirt
22.03. Hauptversammlung der Krieger­

und Soldatenkameradschaft beim
Schmidwirt

31.03. Fahrt der KLJB nach Waldwjnkel

Schönberg

01.03. Starkbierfest des Stammtisches
20.00 Uhr,Gasth. Hötzinger, Kai

02.03. Jahreshauptvers.d.Krieger-u.Sol­
datenkameradschaft um 14.00 Uhr
im Gasthaus Esterl

03.03. Zusammenkunft d.Ortsvereine Ter­
minbesprechung und Dorffest 1986
um 20.00 Uhr im Pfarrheim

06.03. Vortrag Kreisbildungsw."Der Natur­
garten" ,20.00 Uhr im Pfarrhein.
Skiwochenende der Skiabteilung n.
St.Johann/Pongau, Abf.17.30 ,
Rückkehr: 19.00 Uhr
Jahreshauptvers.des Stammtisches,
20.00 Uhr,Gasth.Hötzinger, Kai

13.03. Lichtbildervortr. der KSK v.Grun-
dungsfest,20.00 Uhr im Pfarrheim

14.03. Watturnier der Jungen Union um
20.00 Uhr im Gasth. Ester!

22.03. Starkbierfest der Reservisten,
20.00 Uhr im Gasth. Esterl

28.03. Steckerlfischessen des Stammti­
sches ab 15.00 Uhr in Kai

Theateraufführung der KLJB Schönberg
im Pfarrheim, LuststOck "Die himmelblaue
SOnd" am: 15.03. um 20.00 Uhr, 16.03.
um 20.00 Uhr, am 23.03. um 14.00 und
um 20.00 Uhr.

Zangberg

01.03. Tonbildvortrag über Togoreise
des MGV im Gasthaus Sedlmayr/Saa]

08.03. Starkbierfest der Krieger-u. 50]­
datenkameradschaft in der Mehr­
zweckhalle mit vorhergehendew
Hufeisenturnier
Dekanatstagung der KFD im Kloster
Ski-Wochendende der Sk1abtej­
Jung im KOhtaj/Tirol
Vortrag von H. Angermeier Ober
die Klöster des LKr . MUhldorf
(Zangberg) um 20.15 im Jugendheim

22.03. Jahreshauptversammlung der Spie]­
vereinigung Zangherg mit Rechen­
schaftsberichte der Vorstand­
schaft u. Abtej]ungsleiter

23.03. Jahreshauptversammlung der Frei­
willigen Feuerwehr um 19.30 UDr
1m Gasthaus Söll


